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Der longobardische Pontifcal-Schatz
(I7 LESOTO del GAWV. Rossı.)

In der Conferenz VO Februar 15889 der ultor1 della
eristiana archeologıa xa Bruzza dıe erste Mittheilung
ber jenen Schatz, un noch ebhaft erınnere ıch mıch des

freudıgen Staunens, das SE1NE Schilderung hervorrief. Seinen
Beriıcht druckte De Rossı nıcht ÜT 1mM fole. ‚JJahre ın selInem
ull ab, sonder ın der 18858 Vvoxh Marucchı besorgten AÄAus
gyabe des Resoconto delle Conferenze fügte e1nNe ote
hınzu, 1n welcher dıesen LeSOTO bezeiıchnet als COMPOSTO
dı rıicchıissıme suppellettilı SUCTE, NON sSolo d’argento, MA

che d 070, appartenute ad un VESCOVO Aell’eta Longobarda ;
suppellettile INSLINE dı nreqLO $INQOLAFNTSSUMO DECT [0 tud2ıo0
del sımbolıismoa erıstiano antıchıta iturgiche etc

Die VOoNn Bruzza besprochenen Stücke «da un
AMmMmAalore stranıero D dem Graten Gregx Stroganod, der

den besten ennern un gylücklıchsten Sammlern früh-
chrıst. Kunstschätze ın Hom gyehört, angekauft worden ; den

Sahzen übrıgen Schatz, welcher bınnen wen1ıgen ochen
ZU Verkauftf angeboten wurde, erwarb der Cav (Mancarlo
Rossı], wobel e1nNne höchst werthvolle Sammlung römıscher
Kaısermünzen veräusserte, LLL sıch Ja e1n Stück des
Schatzes entgehen lassen.

TOtZ jener ote hat aber De Rossı Vox Anfang A& Ww1e
ich AaAUS Se1Nem e1genen. Munde WEI1SS, über einzelne Stücke

gezwelıfelt, den Tauflöffel dırect als gefälscht erklärt. In
Betreff des eucharıstischen Lammes xa Iar selber och
parallele Monumente A e1N kleines Kreuz auf dem Kopfe
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a 'C hileres erscheıine, auf eiınem Grabstein AUS dem
0eM. Pontianı, Jetzt 1n un  TOr Sammlung, aul dem Kopfe
eıner T’aube 18592, 2()

Die Ablehnung des AÄAnkaufs Von Seıiten des Vatıkans
für das dortige chrıstl. useum eNtSPraNne wen1ger e1nem
Bedenken dıe Kchtheit, a ls andern Gründen. Die An-
griffe riıchteten sıch lange eINZIY SCcCDON dıe Behauptung des
Besıtzers, welcher den Schatz der constantınıschen Zelt,
und och mehr dıe och lächerlichere SE1INES Mıtar-
belters, der ıhn Dar 1n dıe apostolısche Zie1it hinaufrücken
wollte! An un! für sıch ıSt, mıt Ausschluss einzelner Stücke,
die Echtheit des Schatzes 1n der Hauptsache nıcht bezweifelt
worden, wWwW1e d1e obıge ote De Rossı'’s AUS dem 1888
beweist.

Die hat 1N den Jahrgängen 1887, 18588 IU hak 15859
ein1ge der bedeutsamsten Stücke publıcırt und besprochen,
aber auch aut dıe Abnormitäten VOoONn gyleichzeitigen Kunst-
werken, das Hehlen Von Pearlen 1N! edeln Steinen, VO  5

jJeder Inschriıftft hingew1lesen (vgl Jahre 1589 67)
Ernstliche Bedenken begannen erst, als VOT ZWel oder

TEl Jahren verwandte Arbeıten auch 1n Wien fe1l geboten
wurden. Als (}*risar autf dem Archäol. Congress Sa-
lona se1ne Kriıegserklärung den < LEeSOTO VOTI-

lesen lıess, War Prof. Neumann AaAuUus Wıen, der aut (+rund
der 1n Wıen aufgetauchten Stücke (7risar’s Behauptungen
beıpflichtete.

Nunmehr hat letzterer zunächst ın der Zeitschrift T
kath 'T’heol (Insbruck, 1895, 306 f und Jüngst ın eliner
mıi1t 'T’ateln ausgestatiteten al Übersetzung (D nretieSso
LesOrT O Crıstıano0 de’ nreımL secolı, Koma, Spıthöver, AUSs

innern und aäussern En dıe Unechtheit des YZanzen
Schatzes nachzuweısen gesucht « Der Schatz TÜg 0wWohl
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ın der (zeschıchte seiner Findung un SCINES erstien Auftre-
LENS, albs 2N sSCINEM Charakter alle Zeichen der Unechthezt
Ich glaube, AsSs SeCINE HEntstehung nıcht vVOr das 1880
rückzudatıren ast > ,

Ist das rıchtıg, un das Ensemble Se1NeTr Beweılise
ass kaum einen Zweiıtel stehen WIr VOL e1nNner der

gelstreichsten Fälschungen, dıe ]e Au christlich archäol.
Gebiete gemacht worden sınd, da, der Fälscher ebenso dıe
ornamentalen WKormen des WE Jahrhunderts inne hat, als
auch ın altchristlichen I1deen und Vorstellungen sıch

kennt; zudem drückt sıch mı1t eıner staunenswürdıgen
Finesse archäolog. Schwierigkeiten vorbel, sıch

verrathen könnte (vgl Grisar, 8 320, D20)
Der genlale Fälscher <oll einer ]Jener kleinen old-

schmiede 1ın der (Gasse neben dem Palast der Cancellerıa

ZoWO6SCH Se1N ; OTr der Entdeckung hat klüglich dıese

betrüger1ische W elt verlassen.
Der Cav Ross1 kündıgt übrıgens e1ne Erwıderung au

Grisar’s Ausführungen


